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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 .L — X
außerhalb des Bezirks 1 «« 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 22 . Juni

JnjertionSgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wLhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -l,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen 1spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes derDruckerei aufgegeben

sein.

G

Nagold
Die Feier des 2irjährigett Regierungs -Jubiläums

Sr . Majestät des Körrigs Kart'
wird hier folgendermaßen begangen:

Sonntag den 23. Juni 1889:
1) Früh 6 Uhr Tagwache und Bollerschießen.
2) Vormittags V2IO Festgottesdienst in der hiesigen Stadtkirche.

Der Zug in die Kirche bewegt sich präzise um '/GO  Uhr vom Rathause ans und werden die HH . Staats -, Korporativ ns - und Gemeindebe¬amten , die Gemeinde -Collcgien und die Einwohnerschaft , sowie die Vereine zur Teilnahme an demselben sreundlichst eingeladen.Dienstag den 25. Juni:
! ) Vormittags : Schulfeiern in sämtlichen Schulklassen und Austeilung von Festschriften an die älteren Schüler.
2) Nachmittags von 2 Uhr an bei günstiger Witterung Festfeier der Einwohnerschaft mit der Schuljugend und unter Mitwirkung der städtischenMusikkapelle in dem Stadtgarten.

Die Einwohnerschaft wird auch hier zur zahlreichen Beteiligung eingeladen , und überdies noch geberen , an beiden Tagen die Häuser zubeflaggen.
Den 17. Juni 1889 . Stadtschulthciß Brodbeck.

Äbonnements-EinladMg
aus den

pro III . rssp . HT. unä IV . tzus.rts .1.
Die verehr . Postabonncnten ersuchen wir freund - j

lichst , ihre Bestellung auf das Blatt sofort zu er- ^
neuern , wenn in dem Bezug keine Unterbrechung ^
eintreten soll.

Der Abonnementspreis ist unverändert (s. oben,
am Kopfe des Blattes ). -

Red . d. Gesellschafters.

Tagss -Neurgkeiterr.
Deutsches Reich.

** Nagold,  2 ! . Juni . Nachdem durchs
^mehrere Wahlvorschlügen (s. Nr . 71 d. Gesellsch.) k

die auf nächsten Sonntag den 28 . d. M . anberaumte ^
Wahl des Kirchengemeinderats  etwas mehr in
Fluß gekommen ist , möchte Einsender sämtliche 495
Wahlberechtigte dringend auffordern , doch ja gleich !
am 23 . von vormittags 11 bis nachmittags 1 Uhr ^
in der Taufkapelle , wo die Wahlkommission Aufstel¬
lung nehmen wird , zu erscheinen, um ihre Stimmzettel
abzugeben . Sollten nicht mindestens Us, 165 Wähler
abstimmen , so wäre am 30 . Juni eine Nachwahl
nötig . Es würde unserer Stadt zur Ehre gereichen,
wenn sie ihren kirchlichen Sinn durch lebhafte Be¬
teiligung an der Wahl bekundete . Zur Orientierung
der Wähler möge dienen , daß die Wähler das 25 .,
die zu wählenden daS 30 . Lebensjahr überschritten
haben müssen. Schließlich erlaubt man sich die seit¬
herigen Mitglieder des Pfarrgemeinderats , an dessen
Stelle der neue Kirchengemeinderat zu treten hat,
namhaft zu machen. Es sind die Herren : Ober¬
lehrer Baud er,  Gemeinderat Bertsch,  Rektor
Brügel,  Revisionsassistent Buob,  Schullehrer
Dölker,  Gemeinderat Holzapfel,x  Stadtpsieger
Kapp,  Schuhmacher Schuon und Tuchmacher
Weitbrecht.

Beihingen,  20 . Juni . (Corresp .) Letzten
Montag nachts U » 12  Uhr verschied unerwartet
schnell an schleichender Gehirnentzündung unser
Schulamtsverweser F . Schmidt.  Bei seinem heu¬
tigen Begräbnis gab die zahlreiche Teilnahme nicht
nur seitens seiner Kollegen , sondern auch der hiesi¬
gen Gemeinde und der Muttergemeinde Bösin gen,
in welcher er voriges Jahr 5 Monate als Lehrer
thütig war,  ebenso die herzlichen Trosteswortc der

Leichenrede des Geistlichen ein beredtes Zeugnis
davon , daß der Verewigte allseitig Achtung und
Liebe genossen hat . Ehre seinem Andenken!

Aus dem Oberamt Herrenberg,  17 . Juni.
Heute hat sich eine unter dem Vorsitz des Kameral-
verwalters Bechler  von Wildberg niedergesetzte
Kommission in die Orte Entringen , Neusten , Polt-
ringen und Unterjesingen begeben , um die Schätzung
des durch den Gewittersturm  vom letzten Freitag
dort verursachten beträchtlichen Schadens vorzuneh¬
men , da diese Gemeinde wegen desselben bei der K.
Staatsregierung um Steuernachlaß petitioniert haben.
Oberamtmann Völker  in Herrenberg erläßt bereits
einen Aufruf zur Unterstützung der Beschädigten nicht
nur durch freiwillige Gaben , sondern auch durch Ge¬
währung unverzinslicher Vorschüsse etwa auf die
Dauer eines Jahres , welche die Bedürftigen in den
Stand setzen würden , Futtervorräte aufzukaufen und
dadurch dem Futtermangel , der sich bereits bemerk¬
bar macht und die Leute nötigen würde , ihr Vieh zu
verkaufen , abzuhelfen . Die betreffenden Gemeinden
würden für solche Vorschüsse die Haftbarkeit über¬
nehmen.

Tübingen. (Schwurgericht .) Der verheira¬
tete Schreiner Julius Speer  von Schietingen wurde
wegen des Vergehens des tz 176 des D . St .G .B.

einer Strafe von 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Stuttgart,  15 . Juni . Von nahezu einer
Zweidrtttelsmehrheit der Kammer der Abgeordneten
ist eine Druckschrift ausgegeben worden , betr . die Er¬
richtung einer Landeshagelversicherungsanstalt . Wie
das „D . Volksbl, " erfährt , „hat Se . Maj . der Kö¬
nig von der Jnbiläumsspende 200000 ^ als Fonds
für eine Landes -Hagelversicherung genehmigt und
sich damit bei den Landwirten der Jetztzeit und Nach¬
welt ein bleibendes Denkmal an sein Regierungs -Ju¬
biläum errichtet und ein dankbares Andenken gekichert.

Stuttgart,  18 . Juni . In dem prächtig de¬
korierten Festsaale der Liederhalle fand heute abend,
zahlreich besucht , der Festkommers der hiesigen tech¬
nischen Hochschulen zum Regierungsjubiläum des
Königs  statt.

; Stuttgart,  19 . Juni . Der Huldigungsfest¬
zug der Kriegervereine  wird größer als man

! dachte. Man rechnete ursprünglich auf 12,000 Mann,
! bis gestern abend aber waren schon 15,000 Mann

angemeldet und noch immer treffen Anmeldungen ein.
Damit auch die „schwarze Garde " nicht fehle,

^wird der Württ . Kaminsege r -B erein  an dem
Jubiläums -Fackelzug Dienstag Abend in Stuttgart

in ihrem Dienst -Anzug : hoher Hut , Goller und schwar¬
zes Beinkleid , als Ausrüstung : Eisen , Besen und
Gurt sich beteiligen.

Ulm,  18 . Juni . Heute nacht verunglückten
zwei Arbeiter bei einer Grubenentleerung . Dieselben
stiegen in die Grube hinab , um nachzuseheu , ob alles
gereinigt sei und fanden durch die Stickgase ihren
Tod . Die Feuerwehr wurde allarmiert , um mittels
einer Luftpumpe die Stickgase zu entfernen . Die
Rettungsarbeiten blieben leider erfolglos . Beide
Arbeiter sind verheiratet und hinterlassen der eine 5,

. der andere 6 Kinder.
' Der Nuntius in München übcrbringt nach

Stuttgart und Dresden Glückwunschschreiben des
Papstes mit Geschenken, Mosaiken aus vatikanischen

! Werkstätten.
Augsburg,  19 Juni . Die Uebungsreise des

großen Generalstabes der Armee wird , wie die „A.
, Abdz ." meldet , von dem Chef desselben , General der

Kavallerie , Grafen v. Waldersee Exz . derart beglei¬
tet , daß der ganze Generalstab — 8 Generäle und
26 Stabs - und Subalternoffiziere während des Re-
gierungsjnbiläums am württembergischen Hose —
24 .— 26 . Juni in Stuttgart anwesend sind.

Frankfurt  a . M . , 18 . Juni . Der Strike
der Zimmerlcute ist beendet ; dieselben nahmen heute
morgen überall die Arbeit wieder auf . Obwohl der

! größte Teil der Meister die vollen Bedingungen
^nicht anerkannt hat , führte doch der achttägige Strike
j zur durchschnittlichen Lohnausbesserung von 2— 3

Pfennig.
Metz , 18. Juni . Wie verlautet , wird jetzt

Kaiser Wilhelm seinen Besuch in den Reichslandcn
diesmal auf Straßburg beschränken und erst Mitte
August nach Metz kommen.

Bei der bevorstehenden Anwesenheit Kaiser
Wilhelms  im Reichslande wird dort zum ersten
Male eine größere deutsch-nationale Festlichkeit statt-
finden . Am 30 . d. Mts . wird in Metz in Gegen¬
wart des Kaisers (s. o.) der Grundstein zu dem Denkmal
gelegt werden , welches die Stadt Metz dem Kaiser
Wilhelm I . errichtet . An der Grenze des Reiches
wird das Standbild des Schöpfers des Reiches sich
erheben , ein Zeichen des festen Willens , für alle
Zeit im Frieden und durch den Frieden diese deut¬
schen Lande zu halten , die mit dem Schwerte er¬
rungen sind . In Straßburg wie in Metz werden
größere Festlichkeiten von Seiten der Behörden vor¬
bereitet . Nach der Heimkehr aus Straßburg wird
der Kaiser dann die chm nach dem ungemein ar¬
beitsreichen und anstrengenden ersten Jahr seiner



Regierung von Herzen gönnende Erholungsreise nach
der norwegischen Inselgruppe der Lofoden antreten.

Dresden,  18 . Juni . Heute nachmittag fand
die Enthüllung des Denkmals weiland Königs
Johann  statt . Der König und sämtliche Fürstlich¬
keiten wohnten der Feier bei.

Dresden,  19 . Juni . Der Huldigungssestzug,
anss lebhafteste begrüßt , durchzog die Hauptstraßen
der Alt - und Neustadt . Der Zug , der 12,000 Teil¬
nehmer , 63 Festwagcn und 840 Berittene zählte , bot
ein großartiges , überraschendes Bild der Vergangen¬
heit und Gegenwart Sachsens und bildete den Glanz¬
punkt des ganzen Festes . Er dauerte zwei Stun¬
den . Der Zudrang der Bevölkerung war sehr groß.
Vorher hatten der König und die Königin eine Fahrt
durch die Stadt gemacht.

Der deutsche Reichsanzciger schreibt zu den
Dresdener Festtagen : Die Jubelfeier des achthun¬
dertjährigen Bestehens der Herrschaft des Wettiner-
Fürstenhauses über die sächsischen und thüringischen
Lande , welche gegenwärtig in der Hauptstadt des
Königreiches begangen wird , bildet einen Gegenstand
lebhafter und freudiger Teilnahme für das ganze
deutsche Volk. Denn das Fest ist ein Ehrentag,
wie für das erlauchte Fürstengeschlecht und seinen
vornehmsten Vertreter , den König Albert von Sach¬
sen, so auch für den sächsisch-thüringischen Volks¬
stamm , welcher unter den verschiedenen Zweigen des
Hauses Wettin zu allen Zeiten das Glück einer
wohlweisen und gesegneten Regierung genossen hat.
Fürsten und Volk haben in den Jahrhunderten ihrer
Zusammengehörigkeit den hervorragendsten Anteil
an den verschiedenen Gestaltungen der Geschichte
des deutschen Vaterlandes gehabt und so auch sich
namentlich in dem letzten Kampfe um die nunmehr
festbegründete Einheit Deutschlands ruhmvoll aus¬
gezeichnet. In dem Könige Albert verehrt das
deutsche Volk einen seiner Helden des großen Kriegs,
und ebenso nimmt derselbe als treuer Bundesgenosse
im Frieden in dem Herzen des deutschen Volkes
einen der 'ersten Plätze ein. Dem Kaiser war es
daher ein Bedürfnis , den Glückwünschen für das
fernere Gedeihen des erlauchten Hauses und seiner
Lande selbst Ausdruck zu geben , und die Gefühle
der Dankbarkeit und Verehrung durch seine Anwe¬
senheit in der Hauptstadt Sachsens in Person zu
bekunden.

Berlin,  19 . Juni . Nach der „Kreuzzeituug"
kündigte der Kaiser  seinen Besuch in Athen
offiziell für Oktober an . Die „Kreuzzeitung " kommt
aus die ältere Nachricht der „Agence Havas " zu¬
rück, wonach der Kaiser dem Sultan die Abtretung
Kretas gleichsam als Hochzeitsgeschenk für Prinzessin
Sophie nahegelegt habe und hält die Meldung für
nicht so ganz unwahrscheinlich , da es hier daraus
angekommen sei , englische Bemühungen um die Er¬
werbung Kretas zu durchkreuzen.

Berlin,  20 . Juni . Tie Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung meldet : Die von Deutschland und
Rußland am 13. Juni geschehenen Schritte in Bern
sind von dem dortigen österreichischen Gesandten amt¬
lich unterstützt worden.

Die Reisedispositionen des Kaisers  Wil¬
helm  sind jetzt , nachdem auch über den Gegenbe¬
such des Zars kein Zweifel mehr zu bestehen scheint,
mit ziemlicher Genauigkeit festzustellen . Nach dem
Dresdener Ausfluge zum Wettiner Feste kommt die
Stuttgarter Fahrt zum Regierungs -Jubiläum des
Königs von Württemberg ; es folgt der Besuch der
Reichslande . Sodann will der Kaiser in stiller Zu¬
rückgezogenheit an der norwegischen Küste Erholung
suchen, Ende Juli den Besuch in England abstatten
und am 13. August zum Empfange des Kaisers
Franz Joseph wieder in Berlin sein. Vierzehn
Tage später kommt der Zar . und dann ist die Som-
mersaison knapp vor ihrem Ende angelangt.

Es verlautet , daß die Absicht besteht , zwischen
Berlin  und Rom  besonders beschleunigte Züge
(Blitzzüge ) einzurichten , und es sollen bereits vor¬
bereitende ' Schritte zur Ausführung des Planes ein¬
geleitet sein.

Die Kaiserin Augusta  hat für die Hinterblie¬
benen der in Johnstown Verunglückten 1000
gespendet.

Schweiz.
Bern,  18 . Juni . In der Note deS schwei-

zeristhen auswärtigen Departements an den deutschen
Gesandten wird entschieden bestritten , daß zwischen
Schweizer Behörden und deutschen Sozialisten ein

Einverständnis bestehe. Die Schweizer Polizei könne
nicht alle Vorfälle voraussehen und verhindern . Bei
gewissen Vorfällen hätten Agenten , die mit der deut¬
schen Polizei in Verbindung gestanden , sich einge¬
mischt. Die Neutralität der Schweiz wird als Prin¬
zip des öffentlichen Rechts in Europa bezeichnet,
das von niemand , am allerwenigsten von der Schweiz
bestritten werde . Die Schweiz werde fortfahren,
dieselbe gewissenhaft zu beachten.

Bern,  19 . Juni . Der Bundesrat verlangt
von der Bundesversammlung die Ermächtigung zur
sofortigen Aufnahme von 16 Mill . zur Einführung
des Repetiergewehrs System Schmidt.

Oesterreich - Ungarn.
Prag,  18 . Juni . Die czechischen Turner wur¬

den bei ihrer Heimkehr von Paris auf dem Bahn¬
hof von der Menge empfangen . Ihr Sprecher
brachte Grüße an die ganze czechische Nation . Die
Menge antwortete mit stürmischen Slavarufen.

Wiener Blätter wollen wissen , die serbische
Volksvertretung werde sofort nach ihrem Wiederzu¬
sammentritt die Verbannung des Exkönigs Milan
beschließen. Das geht dann doch wohl nichr so
ohne Weiteres.

Belgien.
Bei Beverloo in Belgien  haben umfang¬

reiche militärische Sch eßübungcn stattgefnnden . Ms
bestes Gewehr hat sich auch dort das Mausergewehr
herausgestellt.

Frankreich.
Paris . Mit Boulangcr ' s  Popularität ist

es weit bergab gegangen . Sogar der Sieg eines
französischen Pferdes bei dem großen Wettrennen
in Songchamps hat den Anlaß bieten müssen, dem
anwesenden Präsidenten Carnot eine jubelnde De¬
monstration zu bringen . Die wettlustigen Pariser
haben übrigens von dem Siege des bisher ganz
unbekannten Rennpferdes „Vasistas " wenig gehabt,
alle Welt hatte auf berühmte Rosse gesetzt und ver¬
lor natürlich . Die Wetter auf „Vasistas " erhielten
den SOfachen Betrag ihres Einsatzes , dem Pferde¬
besitzer brachte der Tag 1/4  Million ein.

Montag Abend fand im Fernandoccus eine
boulangistischc Versammlung statt,  die von etwa
5000 Personen besucht war . Nach Schluß dersel¬
ben kam es zu wiederholten Prügeleien , bis die Po¬
lizei die Excedenten auseinandertrieb . Zur selben
Zeit tagten auch die gemäßigten Republikaner , vor
welchen Jules Ferry eine heftige Rede gegen Bou-
langer hielt.

Prinz Ludwig Napoleon,  der zweite Sohn
des Prinzen Jöröme , der als Offizier in der italie¬
nischen Armee diente , hat auf Befehl seines Vaters
den Abschied nehmen müssen)

Der Kutscher -Strike in Paris  ist fast be¬
endet , die Wagen Verkehren seit Montag wieder in
großer Anzahl.

In der Kammer  streiten sich eifrige Katholiken
mit den Freimaurern Ferry und Genossen herum,
wegen des Schulgesetzes . Frankreich hat die unent¬
geltliche , konfessionslose Schule mit Schulzwang.
Dies wird auch so bleiben , so lange die Republik
am Ruder ist . Der ganze Wortkampf hat deshalb
nicht viel Bedeutung.

In Lyon  hat gestern der Tierarzt Antoine
von Metz eine gewaltige Revanchepredigt gehalten
und in einem öffentlichen Meeting die Lyoner Be¬
völkerung ausgefordert , als das heiligste aller Ge¬
fühle den Haß gegen Deutschland zu Pflegen und ihr
einziges Trachten dahin zu richten , in jeder Weise
die Revanche zu fördern und die Befreiung der
Frankreich geraubten Provinzen aus der Knechtschaft
herbeizuführen . Während in dieser Weise Antoine
und Consorten in der Provinz die Hetze betreiben,
ergehen sich die Minister in ihren Ausstellungsreden
in den friedl chsten Versicherungen , deren Glaubwür¬
digkeit sie am besten dadurch bekunden würden , daß
sie Monsieur Antome a»wiesen , sich ruhig zu ver¬
halten.

I t a l i e n.
Ein schreckliches Unglück  hat die italienische

Gemeinde Taranta Peligna in der Provinz Chieti
betroffen . Am 7. und 8. Juni fanden bedeutende
Bergrutsche statt , welche mehr als 200 Häuser ver¬
schütteten . Viele Hunderte von Menschen blieben
obdachlos und befinden sich im größten Elend . Po¬
lizei und Forstbeamte wetteiferten in der Rettung
der Verschütteten , von denen hundert das Leben ver¬
loren.

Serbien.
Die liberalen Blätter Belgrads  fahren mit

. ihren übermütigen Provokationen Oesterreichs fort.
) Sie schreiben , Oesterreich könne Serbien mir durch

die Abtretung Bosniens und der Herzegowina ge¬
winnen , andernfalls müßten die Kanonen entscheiden.
Gegen solche kleine Kläffer braucht man nun noch
keine Kanonen , die bringt schon ein ordentlicher
Schlag mit dem Kantschuh zum Schweigen.

Rußland.
Die Stadt Kaluszyn  im Gouvernement

Warschau , die 7500 Einwohner hat , ist am Sonn¬
abend zu fünf Sechsteln nicdergebrannt . Das Un¬
glück, welches großes Elend im Gefolge hat , ist durch
Brandstiftung hervorgerufen worden.

Amcrik a.
(Eine neue Wassersnot in Nordamerika .)

! Ein furchtbarer , von Regengüssen begleiteter Wirbel-
ffturm in Kansas verursachte einen Dammbruch , wo-
! durch Uniontown , ein Ort mit 600 Einwohnern sort-
! geschwemmt wurde . Zahlreiche Menschen ertranken.

j Handel L Verkehr.
) Stuttgart , 17 . Juni . (Mehlbörse .) Mehl Nr . 0

.F. 31 .50 , Nr . 1 29 - 59 50 , Nr . 2 27 - 28, Nr . 3
! 26 - 27, Nr . 4 23 .50 - 24.

Farbige Seidenstoffe von Mk 1.35
bis 12.55 p. Met . — glatt u . gemustert (ca. 2500
versch. Farben u . Dessins ) — vers. roben- und stück¬
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot (4. Nvnirs-
öerK (K. u. K. Hofl .) 2ürie1r . Muster umgehend . Briefe

' kosten 20 Pf . Porto. _ _ _
H . Underberg -Albrecht ' s Boonekamp

os Maag -Bitter . Von allen bis jetzt bekannt gewor¬
denen magenstärkcnden Liqucnren , Essenzen rc., unlcr welchem
Namen sie auch dem Publikum augeplicscn werden mögen,
hat noch kein Getränk eine so ausgedehnte , zugleich als
Handels -Artikel weltumfassende Bedeutung und Anerkennung
gefunden , als der von H. Uuderberg -Albrecht in Rhein-
bcrg am Niederrheiu im Jahre 1846 erfundene „Boonekamp
of Maag -Bitter ", bekannt unter der Devise : „Oodllit , gui
nou servut ." Dieser berühmte Bitterligucur verdankt seinen
Ursprung einzig und allein dem Gründer und Mitinhaber
genannter Firma , Herrn Hubert Undcrbcrg sen. und ist auch
das Geheimnis der Bcreüung des „Boonekamp of Maag-
Bitter " nur den Inhabern der Firma H. Uuderberg -Albrecht,
also außer dem Erfinder , laut notarieller Urkunde vom
27. Mai 18?4 , seit 1877 nur dessen einzigem Sohne und
Associe, Herrn Hubert Underbnrg jun . bekannt . Wohl selten
hat ein Handels -Artikel in gleich kurzer Zeit eine solche all¬
gemeine Anerkennung und Würdigung gefunden , wie H. Un¬
derberg -Albrecht ' s „Boonekamp of Maag -Bitter ." Während
das „ Lau cks OoloAns" ein volles Jahrhundert zu seiner
Wcltverbreitung brauchte , konnte sich die Rheinberger Erfin¬
dung bereits nach einem Jahrzehnt rühmen , weil über die
Grenzen des südlichen und westlichen Weltmeeres Ruf und
Klang erlangt zu haben . Außer den unzähligen anerkennen¬
den Urteilen , welche seit der Gründung 1846 die Heroen der
Medizin und Wissenschaft über den „Boonekamp of Maag-
Bitter " gefällt haben , ist der täglich zunehmende Debit wohl
die beste Bürgschaft für seine Güte . Mit gleicher Conseqncnz
haben die bedeutendsten Gewerbe - und Industrie -Ausstellun¬
gen sowohl des In - wie des Auslandes , wo H. Underberg-
Albrecht's „Boonekamp of Maag -Bitter " vertreten war , dem¬
selben die Siegcs -Palmen über alle ausgestellten Bitter-
Ligucure zuerkannt . Durch die letzten Prämiierungen in
Adeleide 1887 (Verdienst -Medaille I . Klasse) und Brüssel 1888
(Goldene Medaille ) als höchste Auszeichnungen ist die Zahl
der Preis -Medaillen auf 24 gestiegen. Im Jahre 1857
wurde der Erfinder zum Hoflieferanten Sr . K. Hoheit des
Prinzen von Preußen , spätcrn Kaisers Wilhelm I . , ernannt
mit der Berechtigung zur Führung des Kgl . Wappens , wel¬
cher Auszeichnung sich noch später die der verschiedensten
Höfe anreihten.

Diesen Erfolgen gegenüber kann es denn auch kein
Wunder nehmen , daß unter dem vom Erfinder seinem Fa¬
brikate zuerst beigelegteu Namen „Boonekamp of Maag-
Bitter " oder einer auf Täuschung berechneten ähnlichen Be¬
zeichnung eine große Menge Nachahmungen entstanden sind.
Diese Imitationen , welche meistens nur wertlose , häufig der
Gesundheit schädliche Substanzen enthalten , erscheinen nicht
nur mit täuschendster Nachahmung der Marken und Eti-
quette rc. des Erfinder » , sondern sogar auch oft unter einem
fingierten , der Firma H. Underberg -Albrecht ähnlich klingen¬
den Namen.

Die Firma H. Underberg -Albrecht , welche ihre Eti-
quette und Vignette sowohl in ihren Einzelzeichcn , als auch
in ihrem Gesamtbilde hat gesetzlich schützen lassen, geht be¬
kanntlich gegen solche ebenso schamlosen wie gefährlichen Be¬
trügereien energisch vor . Es ist jedoch Hauptsache des kon¬
sumierenden Publikums , solchen Täuschungen im eigenen In¬
teresse möglichst vorzubengcn und sich vor Nachteil zu schützen,
indem cs beim Einkauf genau auf die Firma H. Unterbcrg-
Alb recht achtet, denn alles , was nicht unter dieser Firma
als „Boonekamp of Maag -Bitter " verkauft wird , ist Fäl¬
schung! Wo trotzdem das Publikum mit Nachahmungen des
„H . Underberg - Albrecht's Boonekamp of Maagbitter " ge¬
täuscht werden sollte, wird die Firma für jede diesbezügliche
Mitteilung gewiß dankbar sein.

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt 25. _
ÄrEwörilicher ^ Redaktcur § 7e7n7randcl in Nagold.

Druck und Verlaz der G . W. Z a >ser -scheu Buchhandlung in Nagold.



Nagold.

Steckbrief.
Der ledige Schneider Johann Mar¬

tin Biesel  von Seitzenthal , Gemeinde
Altbulach , Obcramls Calw , geboren den
18 . Dezember 1839 , ist , nachdem der¬
selbe wegen Bettels festgenommen war,
ans dem Ortsarrest in Nothfelden heim¬
lich entwichen , re . Biesel ist von mitt¬
lerer Größe und ist dessen rechte Hand
ganz verkrüppelt , eine nähere Bezeich¬
nung kann nicht gegeben werden.

Es wird gebeten , den rc . Biesel fest¬
zunehmen und in das hiesige Ober¬
amtsgefängnis abzuliefern.

Den 20 . Juni 1889.
K . Oberamt.

Amt . Marquart.

Amtliche und H'rivaL-Aei'.mmimachuligen.

U a g v I ä.
/ Aus Anlaß der Feier des ü,eKieriinA8 .jniiiIri,im8

Kr » UM » Lss W » i sL/ , WLtz « LMD MWN MWMKMk M
wird am Sonntag d . 23 . v . Mts ., vorm . 9 >/s Uhr ein Festzug  in die

^ Stadtpfarrkirche hier stattfinden.
Die Bereinsmitgiieder werden zu möglichst zahlreichen Beteiligung

eingeladen.
Abholen der Vereinsfahne im Oberamteihvf vorm . 9 Uhr.
Nagold,  20 . Juni 1889.

Der Vorstand des landwirtschaftl . Bezirksvereins:
u r . lii u g 6 I .

8
Revier Wildbad.

Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Frau Postmeister Gfchrvind 's Witwe dahier

öü ^ ^ AonnsrsLclg öen 27 . Juni , nuchrn . 2 Mhr
ihre sämtlichen Gebäulichkeiten

j und am
' IreiLcrg den 28 . Juni , voran . 9 Hthr

ihre sämtlichen Güter
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.

Liebhaber sind cingelavcn.

Katsschreiberei.
Brodbork.

Das linkseitigc Klcinenzthalsträßle
muß wegen Correktionsarbeiten von
der Ausmündung der Haselsteige an
bis zur Eisenmühle in ea . 4 Wochen
auf 6 Wochen gesperrt werden , worauf
die Interessenten hiemit jetzt schon darauf
aufmerksam gemacht werden.

Nagold.

Auktion.
Im Hause der Frau Zaiser wird am

Samstag den 22 . Juni,
von vormittags 9 Uhr an

eine Aukiivn abgehalten , wobei vorkommt:
Ein ganz gut erhaltener Sofa,  ein
Schreibpult , ein brauner Tisch , Klei¬
derschrank , Nachtstuhl , Bettlade mit
Strohsack , Küchekasten , Blumenstän¬
der , Trippe !, eine verstellbare Keller-
Hürde , Schleifstein , Gartrngeschirr,
Schreiner -Handwerkszeug , Werkholz,
Stiefelhölzer mit Stiefel , eine Wage
samt Gewicht , Säcke , viele Blumen¬
töpfe , Waschständer , Faß - und Band¬
geschirr und noch Verschiedenes.

-L a g o l d

luimWUM uncl LommsMUßD,
halbwollen und baumwvtlcn empfiehlt in großer Auswahl billigst

Willi . ttkttlep.

Zur
Nagold.

Kirchengemeinderats-
Wahl

werden vorgeschlagen:
Prof . Wchel,
Stadlpfleger Kapp,
Gottlob Schund, Kaufmann,
Schuhmacher Gottfried Wagner,
Uhrmacher Knödel,
Gemcinderat Schuon,
Schullehrer Dölker,
Stiftungspfieger Holzapfel.

Pfro  ndorf.
Nächsten Sonntag den 23 . Juni fin¬

det nach Schluß des Gottesdienstes die
Wahl von

4 Kirchengemeinderäten
in der Kirche statt ; sie dauert bis
IlVu  Uhr . Die Wahlberechtigten wer¬
den gebeten , sich an der Wahl eifrig
zu beteiligen . Wenn eine Wahl nicht
zu stände kommt , wird nachmittags von
2 — 3 Uhr eine Nachwahl siattfinden,
welche durch Anschlag an der Kirche
bekannt gemacht würde.

_ Pfarrverweser U tz.
E s f r i n g e n.

260  Mi !i
^hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit sofort auszuleihen
die Stiftunzspflege.

a
U

ösr
s>ert,Iuär -lfDniĉ -Hev/erbe

rurMer Ser̂ ierM?-M .läims
Ms

unter >i«mTzokHoral örolftnrsn

ssMIMLU
vom 1.- 20 .^ uni

iKvttBtädtÄchn , SevkrdshallL

Nagold.

und Tkl»«l!lklm«Isrr
empfiehlt stets frisch bestens

H. Lang , Con- itor.
N a g o H

l!niill8tLtteicha8«
ä 1 Mark,

l . Gewinn 20 000 Mk . :
nur iit auzunehmen , daß bei der unge¬
mein starken Nachfrage obige in Bälde
vergriffen sein dürsten , bei

Heinr ich Müller.
Nagold.

Gummi -Kragen
und -Wäsche

empfiehlt billigst
_ Wilh . Hcttler.

Warth.
Unterzeichneter - giebt am Samstag

den 29 . Juni d . I . , nachmittag -? 1
Uhr die Maurerarbeit von einer neuen
zweistöckigen Scheuer samt gewölbtem
Keller in

Akkord.
Liebhaber wollen sich um genannre Zeit
einstnden bei

_Johannes G r o ß h a n s.

ed Acrrläm
AoLhe Stern Linie
König . Velg . Postdampfer von

Fahrten
Berpilegung

ertheUen:

von ctor öevke L Issarsih , Antwerpen
Lvlimiä L Oihlmann in 8tuttgart,
L . kV. llovii in Ueilbronn,

Kustav öeller in llagolll.
Apotheke r DH. blör ps ! in Vlilädsrg.

G ü l t l i n g e n . '

400  Rark
Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit auszuleihen
Christian Roller.

Woog

Xum 8e!n!l/ch t!ol- UjisterkIejtjG-. iviv l'olx, Notte,
rü ^ kjülil KPKG! öle . VPIUVGItltz man

MuemM
N

nur MmmMi : !
TbltVMSlW Est «in staubseine » Pulver
«ynrrnrun ^ ° hn« Egt für Me -,, » «»
und Haudthiere . Wer zur Vernichtung von

^ Wanzen , Schwuren , Rüsten . Heimchen, Motte»
: «rer Schaben , Flöhen , Ameisen , Kops, u, Blait-

irNnirMAV «« löusen . Fliegen . Raupen . Spinnen >c, sei» Geld
V -z^INUNa ŝr » ich» umsonst <n:?oeb«n will , der lause nur Lhur-

"tuttlkvlrt " Ntn . « Heg Ungeziefer , da« mit einem EtLuk
che» rhurmelft » tu Berührung kommt, wird durch
«nschwellung btt» Säugrüssel sicher getödtet.
Da » Lhurmelin ist NU» in Flakon » za so Ps„

Man  verlange aukdrücklich

«o Ps-, l M „ rM , ll. 1 M „ Paknt -Sprihen hiezu welche wesentlicheVorzüge vor den Gummiball.

chesetzkich geschütztl
s 50 Pf . mit genanester Sedrauchs -Lnweisun:
zu beziehen

Spritzen haben : sie sind bequemer zu füllen,
fmicttonireli durch die im Innern befindliche Feder
staubfein, nicht schuckweise und sind dauerhafte».

in XaLm -? j)pi Heinriol , in bei Lmil OeoiLkü.



I s e l s h a u s e n.

StzeMW-
zum Verspeisen . sowie als Hausiuittel
gegen Huslen , Katarrh , Heiserkeit , Asth¬
ma , Schlaflosigkeit , als Beruhigungs¬
mittel bei Nervösen empfiehlt unter Ga¬
rantie der Reinheit
_ M Bürkle , Schullehrer.

N a g o l d.

Aderireibriemen,
Rälr - Biridcriemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Rauscr , Sattler.

Glasmühle  im Teinachthal.

Fichrmecht- L
Leluüugs-Grsuch.
Ein tüchtiges Mensch , mit dem Fuhr¬

werk bewandert und im Holzfuhrwerk
nicht unerfahren , kann bei gutem Ver¬
dienst sofort eintreteu.

Auch nehme ich einen jungen Men¬
schen ans achtbarer Familie

in die Lehre auf.
Müller Adrion.

A l t e n st e i g.
Löwenwirt Schex setzt seine

Die Feier des 2iMkl 'iAl>v Ii.eK'il>i'ui,A8Mk )iiüum8 unseres M
LöniZs Oai '1 wird am W

AiensLcig den 25 . d . Mts.
-im Fcstsaal mit Musik, Deklamationen und Rede begangen werden. —^

Die Feier in der Seminarübungsschule ist morgens 8 Uhr. D
Zu beiden Feiern ladet freundlich ein ^D K. SrminarrekLoraL . V

Mein Lager in fertigen
' »V

Nagold.

, Hjtzkl » 5 k!
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

_ ._ Ir . Lutz , MMkkMr.
6st° 1825.-

1825.

von .lollt . 6 !il '. in klelN ) roiin,
amtlioh Avprült , LrxtlicN ompkolllon hoi ^ NAeiileltkeii uuä jpkSlcktrvÜktkten
Oliechern , ( rvsnn naoli clonr Lacken ckainit Aorvasolionl leinstes foilotte-
Uiiiel , in Ulaevns ä 35 , 60 L 90 Ltz.

XIloinixo Xivllerlago kür hgi / /, -//.

dem Verkauf aus , und kann jeden Tag,
ein Kauf abgeschlossen werden.

Einen zuverlässigen

sucht
Fahrknecht

-4- NachUord-äMdamerika
xOW MDWMcktt finden Reisende und Auswanderer stets vorrLgiivks I

Gelegenheiten mit Soknsil - uncj post -OampfsLtn'ifsn>
zu den billigsten Preisen lei dem konzessionierten

General -Agenten
Kliert Ulll'jrtzl' ill UsittKiirt, st'lMt !'L88tz 31,

oder dessen Agent:
Verwaltnngsaütuar Rs -VN in ^ 's .Ko !ü.

Z-WlüsfkUr.Hund . hr . ^ 1L68lst !kt688ltzi , xr-.Lt.^ Lii» rt.
Es ist mir ein schwarzer

Spitzer zugelaufen , welcher
gegen die Einrückungsgebühr

und Futtergeid abgeholt werden kann
bei Schreiner B rez in g,

W a l d d o r f.

Rekkiitkll-AtzkiK.u Lachst
stattfindendeu Generalmusterungen , so¬
wie sämtliche Wereins AbzeicHen
und Medcrilkerr liefert billigst

Regeubach s Mktatlwaren-
Fabrik Wiesbaden.

Muster stehen gegen Einsendung von
40 ^ zur Verfügung.

Nagold.

8«. AN WM
hat gegen doppelte Psand-
sicherheit auszuleihen ; —^

hwer ? sagt
die Redaktion.

W i l d b e r g.
, . Unterzeichneter

,-E sll lirrrE !^

LL 'ü ZllLLi.
„ . . . . Die Anleitungen des geiandten
Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sie haben mir und meiner
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet . " — So und ähnlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
Verlags -Anstalt fast täglich silr Über¬
sendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zngchen . Wie die dem¬
selben bcigedruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen, haben durch Be¬
folgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden , welche bereits alle
Hoffnung ausgcgebcu hatten . Ties
Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen medergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken . Niemand sollte versäumen
mittelst Postkarte von Richters Ver-
lags -AnstaltinLrtpzig oderNew -Uork,
310 Broadway , die 036 . Auflage des
„Krankenfreund " zu verlangen . Die

Zusendung erfolgt kostenlos.

"IM st . verkauft Montag d.
!» 24 . Juni , morgens

8 Uhr einen Wurf
schöne

Mil 'chlchweine.
F . Widmaier

z. Hirsch.
M i n d e r s b a ch.

Einen fetten

Mk Farren
hat zu verkaufen

8 S ! rHVÄM »M » S-
fst Levrnt . Kinderschjvämme,
Bad - und Toilrkkeschioämmr,
Tafel - und Pferdrfchioämmr,

Lufah Frottirhandschuhe,
Fensterleder

empfi ehlt Utzjm' . 6llU88,
Unterzeichneter hat am Sonntagund Montag sein

Hvr » s ° s ' Ä» W88 « I
beim L-chifs znr gefälligen Benützung
aufgestellt._ Xni' I

Nagold.

Heilbronner -Lose
ü 1 .TL

erster Gemiltn 2st stütz -v/5. rtr . rte.
bei größeren Partien mit Freiloosenbei

Heinrich Müller.
XU . Es ist anzunehmeu , daß bei der

ungemein starken Nachfrage Obige bald
vergriffen sein dürften.

N a g o l o.

empfiehlt
Will ). Hettler.

i früher I . Assistent am zahnärztlichen Institut der Königlichen Universität
Leipzig,

' Stuttgart , Königsstraße 561,SprechendenUhr-. Dienstboten und Mitglieder der Krankenkassen ermäßigte Preise.

Geröstete Caffee,
voi 'LÜAlrvlit ; i ' oMs 8oi '1« n,
empfiehlt

Heinrich G ^rrtz,̂ Nagold.

Nagold.

Trauer
8 Teilnehmenden

Verwandten und
8 Bekannten machen

wir die lran -ige Mitteilung , daß /«
unser l. Gatte , Vater Bru¬
der und Schwager /A

, GotLlicb Burkhardt,
Bäcker,

>heute nach längerem Leiden das ^
Zeitliche gesegnet hat . Beerdi-

s gung d. 22 . Juni , nachm. 2 Uhr.
Wir bitten dieses statt beson-

I derer Anzeige gütigst entgegcn-
nehmen zu wvllcn.

! Den 20 . Juni 1889.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Joh . Köhler.

Nagold.
Der beste und dauerhafteste Lack für

Fußböden ist der

KnolkM -ADoden-
Manzlack;

derselbe ist in Büchsen ü 1 Kilo in
gelb , braun , grau zu haben bei

Wilh . Walz,  Maler.

Direct « äkutscd, ; NostiiLwpLcdiskaiiit.
voll Sswdurg ll-ic-k AevyorL

ssäsQ > lttMook urul 8om»tsg,
voll SLvrs lloot. -levvorL

feäcii vlonetsg,
voll SIsNIn  llvoli HvvyorL

»No 14 l 'Lxe,

Hamburg Vssvuäisu
monatUod 4 mal,

von llamburg Eb Nsrioo
vronatliok 1 mal . *

vis kost - vampfssdiSlö <1sr tZsssllsotiLiT
disisQ dei aurgsrsioknvlsr VorpÄsgu»- , voe-
rögttob» keissgsiexsQllejr sovotil Kr LsM »-'vie 2viroksnävob »-?a»«»8ior».
Nähere Anskunst erteilt Heinrich Möl¬

ler , Nagold , Verwaltungs -Aktuar Rapp.
W . Rieker , Buchdruckereibes. , Alten¬
steig, Wilh . Köhler , Calw.
_ fNr . 1000

M >l6fidinb6kr6itH
von den lnZtixo » Zommsrsxross «» durch
den täglichen Gebrauch von

kergmann '8  l . iiienmileb-8kjfe
Vorrätig Stück SO Pf . bei

S. V . 2»lo sr.

LeverleiLe«
KeWvWgtgrrtz.
PrivatpolUlinik!Meine Leiden!Leber-!
leiden , Kehlkopfkatarrh , Heft. Husten,
Auswurs , Heiserkeit , Rauhheit und
Brennen im Halse , Verschleimung,
Blutarmut , Schwäche , Kopfschmerz
sind , dank Ihrer briefl . Behsndlg .u .un-
schädl. Mittel vollst . beseitigt . Freiburg
(Schw .), Apr . 1887 . J .Luscher Bäcker.
Keine Berussstör .Brosch . grat .Diplom.
Aerzte . 2500 Heilungen , wie amtlich
beglaubigt .Adressieren : An die Privat-
Poliklinik in Stuttgart , Alleenstr. 11.

8eu1MMvtöä
erfunden von Apotheker Was-

muth,  sicherstes , giftfreies Mittel zur
Vertilgung von Ratten , laut Zeug¬
nissen erprobt , versendet in Dosen L TL
1 und ^ 3 (von 5 ^ an franko .)
0 . keisvdmairn . i. IVLNKen i. Allgäu.

Bezeuge gerne , daß Sculein -Ratten»
tod von ausgezeichneter Wirkung ist.

Reutlingen.
I . I . Schlayer , Lederfabrikont.

Gestorben:
Den 20 . Juni : Joh . Gottlieb Burk¬

hardt,  Bäcker , 60 I . alt . Beerb , den
22 . Juni , nachm . 2 Uhr.
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